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Die panoramische Eifelwanderung mit 2 Burgen und hübschen Dörfern ist eine der schönsten dieses Wanderführers. Sie laufen oben durch das hübsche Dorf Reifferscheid, dann über Graswege zu den Dörfern Bungenberg und Winten. Anschließend klettern Sie hoch zur Burg Wildenberg und wandern durch das nette Dörfchen. Hier erreichen Sie Restaurant Burgschänke für eine Pause, von der Terrasse aus haben Sie einen herrlichen Ausblick (täglich geöffnet ab 11.30 Uhr). Sie streifen das Dorf Benenberg, durch Wälder kommen Sie in Felser und Wollenberg. Sie folgen dem ansehnlichen Panoramaweg, am Ende gehen Sie in einem schönen Alpinen-Weg runter nach Reifferscheid. Sie passieren noch eine Mariengrotte; über einen herrlichen Pfad kommen Sie wieder zum gemütlichen Burgcafé, wo Sie die Wanderung mit Kaffee und Kuchen abschließen können. Suchen Sie sich einen klaren Tag aus, damit Sie die Aussicht genießen können. Im steilen Abstieg zum Schluss ist ein Stock nützlich.
Startadresse: Burgcafé Eulenspiegel, Zehntweg 12,  Reifferscheid – Hellenthal.  Tel:0049-2482606040.

Öffnungszeiten: Mittwochs bis sonntags ab 10.30 Uhr. Es ist ein großer Parkplatz vorhanden.
GPS-Abstand:16100 m, Laufzeit: 3,45 St., Höhenunterschied: 175 m
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897. REIFFERSCHEID 16,1km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang des Cafés laufen Sie GA am Haus Nr. 15 vorbei und gehen direkt nach den öffentlichen Toiletten R durch das Tor (Osttor der Vorburg/15. Jh.) in die Steintreppe nach unten. Dann R in den Pflasterweg ebenfalls nach unten. (Rechts passieren Sie ein großes Steinwegekreuz.) Vor der St.-Matthias-Kirche und am Marienbrunnen mit der alten Eiche aus 1893 (ehemaliger Marktplatz/siehe Infoschild) gehen Sie L nach unten am Haus Nr. 2 vorbei. (Die schöne St. Matthias-Kirche ist zu besichtigen. Das Infoschild am Eingang verrät Ihnen mehr über die Geschichte der Kirche. Innen kann man an der Marienstatue eine Kerze anzünden.) Direkt danach gehen Sie am Haus Nr. 1 R abwärts durch das Stadttor (Späteres Tor, welches aus dem 15./16. Jh stammt.). Am Pflasterweg mit großem Steinwegekreuz gehen Sie L nach unten. An der T-Gabelung am Haus Nr. 14 R im Pflasterweg abwärts. Dort im Dorf bleiben Sie GA über den Asphaltweg. Meiden Sie am großen Steinwegekreuz und am schönen Fachwerkhaus (Nr. 10) den Seitenweg rechts und bleiben GA nach oben. Dort am 3-Sprung am Haus Nr. 38 wandern Sie GA (Im Tal). Direkt danach an der Y-Gabelung vor Haus Nr. 48 L in die Sackgasse rein. Gegenüber Haus Nr. 54 überqueren Sie L die Straße und laufen R über den Asphaltpfad, der nach links biegt an einer Betonmauer vorbei. Der Pfad wird beim “Liebfrauenhof” (Haus Nr. 6) zum Asphaltweg. (Der “Liebfrauenhof” ist im Volksmund “das Kloster” genannt. Es ist ein ehemaliger Bauernhof aus dem 15. Jh. Von 1925 bis 2003 war es ein Pflegeheim mit Kapelle, die durch die Schwestern vom Hl. Franziskus verwaltet wurde.) Am Reifferscheider Bach überqueren Sie die Verkehrsstraße und laufen GA (Römerstraße) in Richtung Dalhem/Schmidtheim. Am 3-Sprung mit Kapelle (1981) gehen Sie am Verbotsschild L in den schmalen Asphaltweg nach oben, dieser wird zum steigenden Schotterweg. Meiden Sie den Asphaltweg rechts nach unten und bleiben aufwärts gehen. Wo der Schotterweg oben nach rechts biegt, ignorieren Sie Seitenwege links. Der Weg wird breiter und bewachsen, links von Ihnen der Waldrand und rechts unten die Wohnungen in Reifferscheid. Etwas weiter wird der Pfad zu einem abwärts führenden, bewachsenen Pfad. Am Ende von diesem Pfad gehen Sie R.

2.   Direkt danach wandern Sie L über die geteerte Straße. Kurz darauf überqueren Sie die Vorfahrtstraße und den Reiferscheider Bach GA in die Sackgasse rein (Im Wiesengrund). An der 
3-Teilung mit der Marienkapelle in Wiessen bleiben Sie GA. Anschließend am 3-Sprung L (Rosenweg) in den ruhigen Asphaltweg aufwärts in Richtung Wildenberg/Manscheid. Nach 800 m gehen Sie oben im Wald am 3-Sprung nach der Bank R in den Schotter-/Waldweg nach oben. Meiden Sie Seitenwege und bleiben auf dem steigenden Schotterweg GA. (Leicht nach oben steigend haben Sie oben rundherum schöne Aussicht.) Nach 900 m gehen Sie oben am 
4-Sprung mit Bank L in den Feld-/Grasweg nach unten, rechts befindet sich ein Zaun. (Sie laufen also nicht GA zum nächstliegenden 3-Sprung. Der Route folgend sehen Sie nach unten laufend vor Ihnen in der Ferne oben im Wald den Weiler Wildenberg, wo Sie nachher hingehen.) Nach 150 m gehen Sie am Dreisprung mit Viehtränke R in den breiten Grasweg nach unten. Im Weiler Bungenberg drehen Sie nach L in den Asphaltweg abwärts. Am 4-Sprung mit Wegekreuz und hölzernem Buswartehäuschen laufen Sie GA in den Grasweg nach unten. An der T-Gabelung mit Bank R in den Waldweg aufwärts gehen. Oben laufen Sie nach Winten rein.
3.   An der Kreuzung wandern Sie GA (links stehen hier auf dem “Parkplatz”/Einfahrt Sportkomplex eine Schutzhütte und eine Picknickbank.). Meiden Sie Seitenwege und folgen GA dem abwärts führenden Asphaltweg. Laufen Sie unten links vom Wegekreuz über den Klinkerweg. überqueren Sie die Vorfahrtstraße GA. (Hier haben Sie einen schönen Blick auf Wildenburg und die Burg.) Wandern Sie jetzt GA im Gras-/Waldweg nach unten. Dort am 3-Sprung mit Bank GA in den Waldweg nach oben. Beinahe oben gehen Sie am 3-Sprung L über den steinigen Feldweg. Kurz darauf am nächsten 
3-Sprung GA. Beinahe unten drehen Sie an der 
T-Gabelung R nach unten und meiden den Waldweg rechts. Unten überqueren Sie den Asphaltweg schräg rechts und laufen GA über den Feldweg. Über die Brücke überqueren Sie den Manscheider Bach und gehen direkt an der 
T-Gabelung mit Bank L (9), links fließt der Bach. Folgen Sie über ca. 1 km dem breiten Weg GA am Waldrand entlang. Meiden Sie an der Brücke den Waldweg rechts nach oben und laufen weiter GA am Waldrand entlang. Etwas weiter wandern Sie oben am Mander Bach vorbei. Am 4-Sprung, wo der Feldweg nach rechts biegt und links Häuser stehen, gehen Sie R durch den eisernen Heckenspalt in den Waldweg nach oben. (Nach 200 m an der der zweiten Bank wird der Pfad flach.) Nach diesem 350 m langen “Wadenpeiniger” von Jan Nobbe folgen Sie oben dem Pfad an der Mauer entlang. 

4.   Oben erreichen Sie Burg Wildenburg. Gehen Sie GA die Treppen rauf. (Diese Hochburg wurde zwischen 1202 und 1235 erbaut und ist eine der wenigen Burgen, die nicht unter die Kriegsgeschehnisse gelitten haben.) Oben an den Picknickbänken wandern Sie GA am Wasserbrunnen entlang die Treppen nach unten und gehen dort L. (Wenn Sie kurz GA laufen, haben Sie schöne Aussicht.) Direkt danach am 3-Sprung mit großem Mauerkreuz und am Eingang der Kirche (1717) mit Barock-Altar bleiben Sie GA. (Sie passieren etwas weiter rechts ein schönes Fachwerkhaus aus dem Jahre 1600.) Anschließend erreichen Sie das in einem schönem Fachwerkhaus untergebrachte  Restaurant Burgschänke (eine gute Rastgelegenheit, auf der überdachten Hinterterrasse haben Sie einen herrlichen Blick). Am besonderen Steinwegekreuz  überqueren Sie die Vorfahrtstraße und gehen R über den Asphaltpfad, der direkt links nach oben biegt am Haus Nr. 13 vorbei. Nach Haus Nr. 11 gehen Sie am 3-Sprung L (9/Geißgasse) in den Asphaltweg am Haus Nr. 14 vorbei. Dieser wird zu einem steigenden, hohlen Waldweg. Meiden Sie den Waldweg links aufwärts und bleiben GA aufwärts durch den Waldrand. Oben an 4-Sprung laufen Sie GA (2/4) über den Waldweg, der etwas weiter abwärts führt. Anschließend geht es wieder bergauf über den Waldweg. Am 3-Sprung mit Bank L (2/4/9) über den Feldweg weiter am Waldrand entlang. 

5.   Es geht jetzt nach Benenberg rein, Sie drehen direkt vor dem Vorfahrtweg nach L in den Asphaltweg (2/4) und gehen aufwärts. Am Haus Nr. 7 wird dieser zum Feldweg. (Sie können hier am Haus Nr. 7 die rechts gelegene, große Wiese diagonal durchqueren in Richtung Waldrand, dies aber nur wenn möglich und das Gras nicht zu hoch steht. Am Waldrand gehen Sie R. Machen Sie dann weiter mit **** in diesem Punkt.) Direkt danach am 3-Sprung gehen Sie R in den Pfad nach oben am Waldrand entlang. **** Meiden Sie Seitenwege und bleiben längere Zeit GA auf diesem Weg am Waldrand entlang. Am 3-Sprung mit Parkplätzen und Infoschild gehen Sie am Verbotsschild L (2/4/9). Direkt danach biegt der Weg am Infoschild “Naturschutzgebiet Sistig – Krekeler Heide” nach links. Nehmen Sie den ersten Waldweg L (2/4/9) und meiden den Waldweg rechts. Etwas weiter biegt der Pfad R (2/4) nach unten. Aufpassen! Nach ca. 250 m, wo der Pfad unten nach links und abwärts führt, laufen Sie GA  in den Weg nach unten, der direkt nach links biegt. (Der Pfad ist manchmal schlecht zu erkennen.Sie folgen auf jeden Fall nicht mehr dem leicht abwärts führenden Waldweg.) Etwas weiter biegt der Pfad wieder nach links und wird zum steigenden Waldweg. An der Y-Gabelung, mit links einen abwärts führenden, bewachsenen Weg gehen Sie R (2/4) (kurz steil) nach oben. Sie verlassen den Wald und laufen GA in den breiten Grasweg nach oben, dieser liegt zwischen 2 Zäunen.  (Rechts in der Wiese ist ein offener Stall.)
6.   Oben an der Kreuzung mit Bank (schöne Aussicht) bleiben Sie GA über den befestigten steinigen Weg nach oben. Folgen Sie geraume Zeit dem Weg GA, dieser führt später abwärts. (Etwas weiter haben Sie oben wieder schöne Aussicht.) Nach 650 m gehen Sie am 3-Sprung mit Bank und Marmorwegekreuz GA weiterhin nach unten, es geht nach Felser rein. Am 3-Sprung vor einem alten Fachwerkhaus drehen Sie nach R abwärts am schönen Fachwerkhaus mit der Nr. 40 vorbei. Am 3-Sprung mit der schönen Kapelle (1990) bleiben Sie GA weiter abwärts. An der 
Y-Gabelung mit Marmorwegekreuz schlagen Sie L den Weg abwärts ein. Jetzt aufpassen! Nach ca. 50 m, bevor der Weg an einem Spiegel und einem Haus nach rechts biegt, gehen Sie L an einem alten Auto vorbei (11-2015) in die Wiese. Biegen Sie  direkt R, rechts liegt der Waldrand. In der rechten Ecke der Wiese laufen Sie GA über den steilen Waldweg nach unten. (Seien Sie bei nassem Wetter im letzten Stück vorsichtig!) Unten an der T-Gabelung L durch den Waldweg. An der 
Y-Gabelung R nach unten und über die Brücke. Folgen Sie dann GA dem leicht steigenden Grasweg nach oben. Überqueren Sie Straße und bleiben an der Bushaltestelle GA im Asphaltweg aufwärts Richtung Wollenberg. Oben am 
4-Sprung mit Verkehrsspiegeln in Wollenberg drehen Sie nach L am Haus Nr. 17 vorbei. Sie erreichen die St. Sebastian-Kapelle (Kirche). (Die Kapelle/Kirche ist zu besichtigen. Gegenüber der Kirche steht ein großes Steinwegekreuz.) Meiden Sie den Seitenweg rechts nach oben. Dort am 
3-Sprung bleiben Sie GA. Dann direkt am Haus Nr. 81 und am Verbotsschild verlassen Sie Wollenberg und folgen dann über 700 m GA dem ruhigen, schmalen und aussichtsreichen Asphaltweg. Meiden Sie einen Feldweg rechts nach unten.

7.   Am Ende vom Weg gehen Sie an der großen Grillhütte L in den Waldweg nach unten und meiden den Seitenweg rechts. Dann biegt der Weg nach rechts und Sie erreichen ein Bank. Folgen Sie GA (vorsichtig) (1)  dem schlingernden Pfad nach unten. Sie erreichen einen Kreuzweg. Folgen Sie dem Zick-Zack-Weg abwärts. (Kreuzwegstation 12 besteht aus einem sehr großen Kreuz.) Am Ende gehen Sie die Treppen runter [Aufpassen! Das Geländer ist locker! (11/2015).] Unten R über den Schotterweg und nach 50 m L in den Fußweg zur Brücke hin. Überqueren Sie den Reifferscheider Bach und gehen R über den Fußweg an der Straße entlang. Kurz darauf drehen Sie nach L in den Weg aufwärts in Richtung Oberreifferscheid. An der T-Gabelung vor Haus Nr. 38 in Reifferscheid gehen Sie R nach unten. (Hier waren Sie schon mal.) Am schönen Fachwerkhaus mit der Nr. 10 und dem großen Steinwegekreuz drehen Sie L in den Asphaltweg nach oben (5). Direkt danach wird dieser zum steigenden Schotterweg (Fußweg). Nach der großen Picknickbank und der Bank gehen Sie R in den Pfad nach oben in Richtung Gröttchen. Nehmen Sie sofort den ersten Pfad scharf R nach oben  und an der Bank erreichen Sie die Mariengrotte. Nach der Treppe gehen Sie R über den schmalen Pfad, den Sie nicht verlassen haben. Am 3-Sprung GA nach oben und etwas weiter an einem Mäuerchen vorbei. Oben laufen Sie R in den Pflasterweg nach oben und durch das Matthiastor (siehe Infoschild) laufen Sie ins Burginnere. Meiden Sie Seitenwege und bleiben GA (Zehntweg 4-15). Durch das nächste Tor (18. Jh.) erreichen Sie die Vorburg. Bleiben Sie GA und kommen somit wieder zum gemütlichen Café, dem Sponsor dieser schönen Wanderung, wo Sie noch innen oder auf der Terrasse etwas essen oder trinken können. Sowohl innen als auch von der Terrasse aus haben Sie eine schöne Aussicht. Die freundlichen Besitzer, Uli und Heike, erfahren gerne, was Sie von dieser Wanderung halten. Nach Ablauf können Sie am Turm der Burg den schönen Ausblick genießen.
(Zusammengestellt von: Jan Nobbe). 
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

